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K A N T O N A L E S  K O N Z E P T  F A M I L I E N E R G Ä N Z E N D E R  K I N D E R B E T R E U U N G  
I M  K A N T O N  N I D W A L D E N   

K O N T E X T  
Im Kanton Nidwalden wurde ein zunehmender Bedarf an Kinderbetreuungsangeboten 
festgestellt. Gleichzeitig wurden in den letzten Jahren mit Unterstützung der Anstossfi-
nanzierung des Bundes verschiedene Kindertagesstätten eröffnet. Der Regierungsrat des 
Kantons Nidwalden hat daher am 16. Dezember 2008 beschlossen, unter Berücksichti-
gung der kleinräumigen Situation ein kantonales Konzept für die familienergänzende 
Betreuung von Kindern im Vorschul- und Schulalter zu erstellen. Interface unterstützte 
das vom Regierungsrat beauftragte Sozialamt bei der Durchführung einer Ist-Erhebung 
und der Entwicklung der Soll-Perspektive für die familienergänzende Betreuung von 
Kindern im Vorschul- und Schulalter. 

M E T H O D E  
Grundlage für die Entwicklung eines Konzepts für die familienergänzende Betreuung 
bildete eine Ist-Analyse der familien- und schulergänzenden Betreuungsangebote im 
Kanton Nidwalden. Basierend auf diesen Erkenntnissen wurde eine Soll-Perspektive 
entwickelt und die Finanzierung und Kostenschätzung in einem Konzeptbericht festge-
halten. Die verschiedenen Vertreter/-innen aus Politik und Verwaltung sowie die be-
troffene Bevölkerung wurden mittels verschiedener Gremien in einem partizipativen 
Prozess ins Projekt eingebunden. Ziel war es, eine gesellschaftlich und politisch mög-
lichst breit abgestützte Soll-Perspektive zu erarbeiten.  

E R G E B N I S S E  
Auf Basis der erarbeiteten Soll-Perspektive überarbeitete der Kanton Nidwalden die 
gesetzlichen Grundlagen zur Finanzierung sowie zur Regelung von Aufsicht und Bewil-
ligung in der Kinderbetreuung. Im Februar 2012 hat der Regierungsrat das Gesetz über 
die familienergänzende Kinderbetreuung (Kinderbetreuungsgesetz, KiBG) zuhanden der 
Vernehmlassung verabschiedet. Die Vernehmlassung bei den Parteien, den politischen 
Gemeinden, der Gemeindepräsidentenkonferenz sowie den Kindertagesstätten endet 
am 4. Mai 2012. Gesetz und Vollzugsverordnung sollen am 1.1. 2013 in Kraft treten.  
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